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Liebe Freunde der MonRo Ranch!
Ein herzliches Hallo zu unserem dritten Newsletter in diesem Jahr. Viele Informationen  
und schöne Randgeschichten rund um unsere Ranch haben wir für euch zusammengetragen.  
Und es gibt wieder soooooo viel zu erzählen über neue Bewohner oder auch, was sich so  
alles wieder auf unserer Ranch getan hat. Aber auch über das sorgenvolle Streunerprojekt  
wird berichtet oder über das neue großartige Pony- und Eselgehege oder das erste selbst  
eingesäte und geerntete Kräuterheu. Freut euch gemeinsam mit uns auf den dritten  
Newsletter, der sowohl per E-Mail an Interessierte verschickt wird und auch wieder auf  
unserer Homepage hinterlegt wird.  

Und ganz egal, ob ihr uns durch Spenden, Sponsoring, Patenschaften oder auch nur durch  
liebevolles Interesse unterstützt oder verfolgt -

>>> ohne EUCH geht es nicht! <<<
Wir sind ein Lebenshof am Rande von Mönchengladbach, der es sich zur Aufgabe gemacht hat,  
notleidenden und verstoßenen Tieren einen geschützten Ort für ein neues Leben zu bieten.  
Unser Verein wird ausschließlich durch Spenden finanziert und von einem engagierten Team  
aus ehrenamtlichen Helfern und Bufdis betrieben. Wir setzen uns mit Hingabe für eine Vielzahl  
von Tieren ein, darunter Esel, Pferde, Schafe, Ziegen, Gänse, Enten, Schweine, Katzen, Tauben,  
Alpakas, Lamas und Waschbären.

Eure MonRosen, Anja und Olli und das gesamte Team

viel Spaß beim Lesen!
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Paul ist zurück und wacht über uns!
Vor genau zwei Jahren, ist unser 
Lama Paul über die Regenbogen- 
brücke gegangen. Wir haben Paul, 
den wirklich jeder kannte, den jeder 
liebte und der bis heute in unserem 
Logo weiterlebt versprochen, dass 
er auf die Ranch zurückkehren darf. 
Wir haben Himmel und Hölle in Be-
wegung gesetzt, bis wir die Freigabe 
bekommen haben, ihn zu cremieren.

Das war der Beginn einer Idee, die 
immer weitere und größere Formen 
annahm und heute war es soweit: wir 
haben all unseren Tieren, die schon 
von uns gegangen sind und die noch 
von uns gehen werden, ein Denkmal 
gesetzt!! Diese wundervolle Stele 
steht stellvertretend für alle Tiere, die 
den Weg über die Regenbogenbrücke 
bereits angetreten haben. Für alle 
Tiere der MonRo Ranch, aber auch 
für jedes andere Tier, das, auf welche 
Weise auch immer, sein Leben ver- 
loren hat. Es ist die Regenbogen-
brücke zu unserer Himmelsranch, 
wo jedes tierische Lebewesen, egal 
ob gan(s) klein oder sehr groß immer 
herzlich Willkommen ist.

Wir haben heute denen eine Stimme 
gegeben, die keine haben – auch 
wenn sie nicht mehr da sind. Ab heute 
bist Du wieder da, wo Du so glücklich 
warst, ab heute bist Du noch einmal 
mehr das Wahrzeichen der MonRo 
Ranch und ab heute darfst Du wie-
der strahlen. Dahin, wo es kein Leid, 
keine Schmerzen und keine Ausbeu-
tung gibt. Zwei Jahre hat es gedauert, 
weil es einfach perfekt werden sollte 
– wir sind uns sicher, es ist genau der 
richtige Rahmen für Dich! Wir ge-
denken heute aller tierischen Lebe-
wesen dieser Erde, die nicht mehr bei 
uns sind - aus welchen Gründen auch 
immer!

Lieber Paul, vermutlich hast Du viel 
zu tun, da wo Du gerade bist, ab 
heute wird der Weg zu Dir beleuchtet 
und wir hoffen, das entlastet Dich ein 
wenig. Danke, dass wir Dich kennen-
lernen durften!
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Der A4-Kalender 2026 ist für 

nur 10,00 EUR (in bar) auf  
der MonRo Ranch sonntags von  

12:00 – 16:00 Uhr käuflich zu erwerben. 
Kein Versand möglich!
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Unsere erste Ernte vom Kräuterheu
Neue Wiese komplett selber eingesät und auch erfolgreich geerntet.
Im Herbst 2024 bekamen wir die Möglichkeit auf 
einer großen Wiese eine Neuansat mit Kräutern 
anzulegen und diese dann in Zukunft zu pflegen 
und für unseren Eigenbedarf zu nutzen. Aus dem 
Spätsommerschnitt haben wir nun wohlduftendes 
Kräuterheu gewonnen, eine Delikatesse für  
unsere Tiere. Da wir schon einige Jahre unseren  
kompletten Bedarf an Heu und Stroh selber ein-
fahren, können wir gerade beim Heu die Qualität 
für unsere Tiere selbst beeinflussen. 

Egal ob Düngen, Mähen,  
Schwaden oder Pressen – alles 
wird von uns erledigt, damit wir 
am Ende trockenes und quali- 
tativ hochwertiges  Erntegut in  
unser Lager bekommen. Die  
Feuchtigkeit beim pressen  
darf nicht über 14 % liegen da 
es sonst zu Schimmelbildung 
oder Bränden in unserem Lager 
kommen kann. 

Insgesamt haben wir beim Heu 
in zwei Schnitten in 2025 60 
Rundballen und nach der Wei-
zenernte circa 30 Rundballen 
Weizenstroh eingefahren. Das 
ist sehr gur für unsere Tiere! 

Und am Ende heißt es dann 
noch Geräte säubern und 
warten – denn auch das gehört 
dazu, damit die Ernte in 2026  
erfolgreich weiter gehen kann!
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Malka und Noa sind eingezogen
Die beiden älteren Alpaka-Damen wohnen jetzt auf der MonRo Ranch
Noa (gebürtig aus Chile) und Malka 
sind zwei in die Jahre gekommene 
Alpaka-Damen, die auf die Wiesen 
der MonRo Ranch gezogen sind. 

Beide gehören mit ihren 15 und 18 
Jahren eigentlich genau zu uns. Alte 
Tiere dürfen bei uns einfach nur sein, 
haben keine Aufgaben mehr und  
dürfen ungehemmt auf unser Perso-
nal zugreifen. 

Da unser Heinz nach dem plötzlichen 
Tod seines Kumpels Brownie und  
seiner Freundin Krümel allein unter 
den Lamas war haben wir uns ent-
schieden, die beiden Omis zu uns zu 
holen und tadaaa – da sind sie.

Heinz kann es noch gar nicht so  
richtig glauben und hat sich erst  
mal als Beobachter in sicherer  
Entfernung positioniert und muss  
noch darüber nachdenken, ob die  
Ladies zu seinem Beuteschema 
passen. 

Wir finden, sein Gesichtsausdruck 
spricht Bände. Aber das braucht im-
mer seine Zeit und die geben wir den 
Lieben gerne.

Wir hoffen, dass die beiden Damen 
bei uns noch einen schönen Lebens-
abend verbringen dürfen. Farblich 
passen sie auf jeden Fall hervor-
ragend in unsere Gruppe, denn wir 
sind der Meinung, die Welt muss bunt 
sein. Unsere Tiere machen es vor 
- Farbe und Herkunft spielen keine 
Rolle im Leben. 

Herzlich Willkommen Noa und Malka

Malka

Heinz schaut schon gespannt rüber, doch die beiden Damen sind noch verhalten.

Infobox: 
Es gibt zwei Alpakatypen, das Huacaya 
und das Suri. Ihr Fell unterscheidet 
sich in der Struktur der Faser (Wolle): 
Das Huacaya-Alpaka hat eine feine, 
gleichmäßig gekräuselte Faser und 
einige Grannenhaare (Deckhaare).  
Das Suri-Alpaka hingegen hat keine 
Kräuselung in der Faser, das Haar 
bildet gelockte, gerade Strähnen, die 
am Tier herabhängen. Dadurch wirken 
Suris oft schmaler als Huacayas.

Die Fellfarben der Tiere reichen von 
Reinweiß über Beige zu allen Braun- 
und Rotbrauntönen bis hin zu Grau-
abstufungen und Tiefschwarz. Es gibt 
außerdem mehrfarbige, gescheckte 
Tiere in vielen Variationen.

Alpakas sind, wie alle Kamele, soziale 
Tiere (Herdentiere) und fühlen sich  
in Gruppen am wohlsten. Sie sind 
Pflanzenfresser und ernähren sich 
fast ausschließlich von Gräsern. Wie 
alle Kamele haben sie einen drei- 
teiligen Magen, der das Verdauen  
der Pflanzennahrung erleichtert. 

Die Lebenserwartung eines Alpakas 
liegt zwischen 20 und 25 Jahren. 

Noa
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Am rande der Bande
+++ Das Buffet ist eröffnet! 
Unsere Kamerunschafsherde ist Anfang Juli vollständig auf unsere große Waldwiese gezogen. Das Getümmel 
im Zelt war nun, besonders bei den heißen Temperaturen, ganz schön groß. Es diente als Schlafplatz, Schat-
tenplatz, Essplatz und teilweise natürlich auch Toilette zugleich. Um dem entgegen zu wirken hatte Olli  
mal wieder eine tolle Idee. Er baute ihnen kurzerhand eine wetterfeste Raufe, die im Sommer für zusätzlichen 
Sonnenschutz sorgt und an schmuddeligen Tagen auch vor Regen schützt. Genial!

+++ Aus alt mach neu! 
Als zu 100% spendenfinanzierter Tierschutzverein geht nichts ohne Manpower. Wir machen tatsächlich alles 
selbst und was hier so nach und nach entsteht, kann sich wirklich sehen lassen. Die alten Pferdeboxen sind 
kernsaniert und komplett neu angeordnet worden. Der Bereich unserer Ponys und Esel wächst und wächst. 
Bald haben unsere Equiden sogar einen eigenen Weidezugang und richtig viel Platz.

Das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen. Schaut selber auf der nächsten Seite!
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Am rande der Bande
Viele, viele Arbeitsstunden und viel Schweiß, die sich aber gelohnt haben: 

Das neue Pony- und Eselgehege ist fertig!
Die ganze Arbeit in unserem Pony- und Eselgehege inklusive der Boxen hat sich wohl mehr als gelohnt.  
Der große neue Paddock und die Boxen wurden erfolgreich von den Ponys und Eseln eingeweiht. Mittlerweile 
ist auch die Zaunanlage mit dem Tor zur Weide fast fertig! Es wird immer schöner. 

Was sollen wir sagen? Bilder sagen mehr als 1000 Worte…
�

Die Stiftung Esel- und Ponytest scheint übrigens die Arbeit wohl mit der Note „sehr gut“ abgenommen zu haben.
Olli und all seinen helfenden Händen gilt ein riesengroßes Dankeschön. Respekt!
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Eigentlich ohne Worte, oder?�  
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Das Streunerprojekt
läuft auf Hochtouren und es nimmt kein Ende...

Wir fassen jetzt einfach mal 
5 Tage zusammen, denn das, 
was momentan passiert ist mit 
Worten kaum zu beschreiben 
und manchmal ist die Belas-
tung auch zu groß. 

2 Mamas haben geworfen, 
2 Flaschenkinder sind jetzt 
keine Flaschenkinder mehr, die 
haben wir einer Mama „unter-
jubeln“ können.

2 ca. 5 Monate alte Kater wur-
den in einer Transportbox in 
einem Gestrüpp abgestellt - 
wie lange sie dort schon waren 
- unbekannt. 

3 ca. 5 Wochen alte Kitten wur-
den in einer Kleingartenanlage 
eingesammelt, 2 ca. 10 Wochen 
alte Kitten konnten wir aus 
einem Holzverschlag retten. 

1 trächtige, sehr junge Katze 
haben wir noch rechtzeitig von 
der Straße geholt. 

Ein Mini ist an FIP erkrankt 
und geht in die lange und sehr 
teure Therapie. 

4 Fallen stehen an neuen 
Stellen - auch hier sind überall 
entweder tragende Streune-
rinnen gesichtet worden oder 
Mütter mit Babies - draußen 
lassen - nein, das ist keine 
Option. Dann wurde noch „mal 
eben“ ein kleines Flaschenkind 
eingesammelt.

Und das Telefon steht nicht 
still. Jeder möchte auch noch 
seine Tauben, Igel, Schwei-
ne, Ponys und Rinder bei uns 
abliefern. Wir lassen uns be-
schimpfen, weil dem ein oder 
anderen die Bilder nicht gefal-
len, die wir posten, wir kämp-
fen gegen Menschen, die hinter 
unserem Rücken schlecht 
über uns reden, am Ende aber 
wissen, dass wir IMMER helfen, 
wenn wir können und dann sind 
da noch die, die sich beschwe-
ren, weil man sie vielleicht 
nicht persönlich darüber infor-
miert hat, dass ein Patentier  
verstorben ist! 

Leute, ehrlich - wir machen 
das ALLES EHRENAMTLICH 
und zu 100% für die TIERE!

Wir haben uns auf wilde Streuner 
spezialisiert, was jedes Mal eine 
große Herausforderung ist. Sie auf 
der Straße zu lassen, ist niemals 
eine Option für uns. Wir möchten uns 
an dieser Stelle wieder einmal bei 
unserem Fängerteam bedanken, das 
sofort alles stehen und liegen lässt, 
wenn eine Meldung kommt. Ein ganz 
besonderer Dank geht aber zusätzlich 
an unsere Pflegestellen. Die Mamis 
spucken, fauchen und sind zu jeder 
Zeit bereit, dem Menschen die Pelle 
aus dem Gesicht zu ziehen und trotz-
dem - die Babies bekommen wir zahm 
und wir versuchen immer die Mütter 
12 Wochen bei ihnen zu lassen. 

Das kostet Mut, Zeit und sehr viel Ge- 
duld. Es ist unglaublich viel Arbeit, 
fast alle Tiere kommen krank bei uns 
an. Neben Endo- und Ektoparasiten 
kämpfen wir gegen viele Viren wie z.B. 
Katzenschnupfen an. Durchfall ist ein 
ständiger Begleiter und trotzdem - am 
Ende bekommen wir rund 95% der Kit-
ten durch und für die Mamis finden wir 
meist tolle Hofplätze, wo sie nie mehr 
Babies bekommen müssen – aber im-
mer einen festen Futterplatz haben. 

Danke an alle Pflegestellen, 
die komplett EHRENAMT-
LICH arbeiten. Ohne euch 
könnten wir das alles nicht. 
Ihr steht uns immer treu zur 
Seite und das ist ein unfass-
bar gutes Gefühl. Wenn Du 
Teil unseres Teams werden 
möchtest, dann melde Dich 
gerne bei uns!

Das Streunerprojekt
Der MonRo Ranch e.V.
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unser Streunerprojekt + Dogman�  

Aber black ist ja bekanntlich 
beautyful!

Wir bekamen einen Hilferuf von 
@dogman_tierrettung. Dog-
man, ein Tiersicherungsteam 
stand plötzlich vor einer Her-
ausforderung - ein regelrechter 
HotSpot mit schwarzen Katzen, 
aller Altersklassen. Niemand 
konnte oder wollte aufneh-
men und da wir auch mal über 
Stadtgrenzen hinausgehen und 
freie Plätze hatten, haben wir 
7 Tiere direkt übernommen. 3 
halbstarke, unkastrierte Spei-
drachen, für die wir auch schon 
einen Hofplatz haben, 
2 garstige kleine Katzenkinder, 
die nun liebevoll auf unserer 
Pflegestelle gezähmt werden 
und eine hochtragende, pech-
schwarze Schönheit. Weitere 
stehen noch an der Falle, aber 
die Fangstelle ist schwierig. 
Meist verursacht durch Men-
schen.

Dann kamen da noch Pina und 
Colada an und was sollen wir 
sagen? Sie haben die außer-
gewöhnliche Fellfarbe schwarz. 
Mama war gleich mit im 
Schlepptau und darf (natürlich 
kastriert) zurück zur Melderin.
Ganz beiläufig hat dann auch 
noch die zarte und viel zu junge 
Samira ihre Babies zur Welt 
bringen dürfen. Herzlich Will-
kommen im Leben.

Wir sind super dankbar, dass 
wir so viele, extrem gute Pfle-
gestellen haben. So müssen 
unsere wilden Mamis - so gut 
wie nie - ihre Babies in Käfigen 
zur Welt bringen, sondern ha-
ben immer ihr eigenes Reich, 
wo sie in Ruhe werfen, und ihre 
Babies großziehen können. 

Es ist August und wir konnten 
schon 168 Katzenkinder in 
liebevolle Zuhause vermitteln. 
Aber worauf wir echt stolz sind 

Eine rabenschwarze Woche geht zuende! 

ist die Tatsache, dass wir in 
diesem Jahr schon stolze 73! 
rotzwilde Mäusepolizist*innen 
erfolgreich auf Hofplätze ver-
mitteln und ansiedeln konnten.

Liebe Pflegestellen! Wir  
können nicht oft genug Danke 
sagen, dass es euch gibt und 
dass ihr stark an unserer  
Seite steht. Die nächsten 
schwarzen Schönheiten stehen 
schon am Falleneingang von 
Dogman - auf eine Hochtragen-
de warten wir noch. Aufgeben 
ist keine Option.

Gemeinsam, kann man Berge 
versetzen, oder auch Katzen 
helfen - nur so geht es!

Wir brauchen eure Hilfe!
Per PayPal an:  
kontakt@monroranch.de 

Oder per Direktüberweisung an: 
TSV Die MonRo Ranch e.V. 
DE30310605176026357010
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Unsere Elfriede konnte von 
jetzt auf gleich nicht mehr auf-
stehen. Wir vermuten, sie hat 
bei einem Kampf um den Rang 
richtig einen mitbekommen. 
Die Röntgenbilder zeigen Ar-
throse, aber keinen Bruch und 
trotzdem sind die Hinterbeine 
irgendwie ohne Funktion. Ja, da 
kann man schnell sagen – das 
Leben ist so nicht lebenswert, 
aber tot ist man ja schnell.

Jetzt ist Benjamins Rollator 
wieder im Einsatz – kaum ist 
der hintere Rücken entlastet, 
kommt wieder Leben in die 
kleine Lady. 

Wir haben ein neues Sorgenkind 
Elfriede hat plötzlich eine starke Bewegungseinschränkung

Die Physiotherapie ist in vollem 
Gange und ein echter Rollstuhl 
für Handicap Tiere ist bestellt. 

Benjamins Rollator ist zu 
schwer für die kleine Elfriede, 
die neuen Beine in Form von 
großen Rädern sind schon auf 
dem Weg zu uns. Eine Anschaf-
fung, die es in guter Qualität 
nicht günstig gibt. 

Der Hunderolli kostet 500,00 €. 
Wir haben ihn natürlich schon 
bestellt. 

Elfriede braucht Hilfe: 

Wer uns bei der Anschaffung  
helfen möchte, kann das gerne tun 
per PayPal:  
kontakt@monroranch.de  
(bitte an Freunde und Familie sen-
den, sonst zahlen wir Gebühren!)

Oder per Direktüberweisung an:
TSV Die MonRo Ranch e.V.  
IBAN: DE30310605176026357010 
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So etwas hatten unsere Schafe noch nie gesehen...

Und als der Ballon immer näher zur Landung kam...

Lief die ganze Herde schnell zum Stall und staunte.

Es wurde bis spät in die Nacht darüber erzählt! Mähhhh
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Werde doch einfach Tierpate 
So kannst du unsere Arbeit und somit unsere Tiere unterstützen
Suche dir ein Tier aus und schicke 
das Patenschaftsformular,  
welches du auf unserer Webseite 
findest, ausgefüllt zu uns zurück. 

Du kannst dich nicht entscheiden?  
Dann schließe doch einfach eine  
allgemeine Patenschaft für unsere  
„MonRosen“ ab, denn so unterstützt  
du all unsere Tiere. Möglich ist dies  
bereits ab einem monatlichen Betrag  
ab 5,00 Euro – natürlich auch  
gerne mehr!

Hängebauchschwein Trudi

Patenschaftsurkunde

          -en Dank, dass du eine Patenschaft für mich übernommen hast – ich freue mich so sehr! 

Als kleines Ferkel wurde ich am Schloss Rheydt in Mönchengladbach von der Feuerwehr 

aufgegriffen. Kurz vorher wurde ich als Glücksschweinchen auf einer Hochzeit verschenkt. 

Nachdem das Event vorbei war und alle Gäste nach Hause fuhren, wurde ich nicht mehr 

gebraucht und allein zurückgelassen. Verzweifelt lief ich herum und suchte ein Zuhause.

Ganz erschöpft kam ich auf die MonRo Ranch und habe hier eine Heimat gefunden. Ich 

habe sogar meinen Lebensgefährten Oinkie kennengelernt. Zuerst mochte ich ihn nicht  

so gerne, aber mittlerweile ist es die ganz große Liebe geworden. Zusammen mit Oinkie 

kann ich glücklich in Frieden und Harmonie leben.

Komm mich doch mal besuchen! Tierliebe Grüße, DeinE TRUDI

Die Monro Ranch e.V. I Merreter 33, 41179 Mönchengladbach I Telefon: 0152/09167351 I E-Mail/PayPal: kontakt@monroranch.de   

Bankverbindung: Volksbank Mönchengladbach I IBAN DE30 3106 0517 6026 3570 10 I Steuernummer: 121/5789/5918 

 www.monroranch.de            
 monro_ranch_lebenshof           

 MonRo-Ranch            
 monro ranch mönchengladbach  

Kamerunschaf Cleo

Patenschaftsurkunde

          -en Dank, dass du eine Patenschaft für mich übernommen hast – ich freue mich so sehr! 
Meine Mama lebte mit 10 weiteren Schafen glücklich und zufrieden in einem Waldstück als plötzlich unser Besitzer völlig unerwartet verstarb. Seitdem war nichts mehr wie zuvor. Alle sollten zum Schlachter, doch zum Glück kam das Team der MonRo Ranch ins Spiel und die Herde wurde gerettet. Was aber keiner wusste, mein Papa war sehr fleißig und  fast alle Damen in der Herde bereits schwanger. Und so wurde an Neujahr das erste  Zwillingspaar geboren. Ich bin aber stolzes Einzelkind und habe im Februar das Licht der Welt erblickt. Ich bin mittlerweile aber schon richtig groß und ein richtiger Wirbelwind und es ist schwer mich vor die Linse zu bekommen. Mittlerweile sind wir aus unserem Winter-quartier zu dem Rest der Herde gezogen und sind eine richtig lebhafte Kindergarten- truppe! Ich liebe es die Besucher und Ranch Helfer zu begrüßen, sie anzuknabbern und mit meinen Geschwistern über die Wiese zu toben! 

Komm mich doch mal besuchen! Tierliebe Grüße, Deine Cleo

Die Monro Ranch e.V. I Merreter 33, 41179 Mönchengladbach I Telefon: 0152/09167351 I E-Mail/PayPal: kontakt@monroranch.de   Bankverbindung: Volksbank Mönchengladbach I IBAN DE30 3106 0517 6026 3570 10 I Steuernummer: 121/5789/5918 
 www.monroranch.de             monro_ranch_lebenshof            MonRo-Ranch             monro ranch mönchengladbach  

Übrigens ist das auch eine  
WIRKLICH tolle Geschenkidee –  
Gan(s) egal ob Geburtstag, Weihnachten,  
Ostern oder Hochzeit!
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Hallo, Wir sind Peppa, Rudi und Frederik 
Wir sind Protestschweine – was für eine Schweinerei...

Ich bin Peppa und lebe hier auf 
der Ranch zusammen mit mei-
nen beiden Freunden Rudi und 
Frederik. Wie es dazu kam? 

Wir sind die Drei von der  
Tankstelle, ach ne von einem 
Parkplatz. Aber der Reihe 
nach. Wir sind eigentlich Mast-
schweine der Rasse „Deut-
sches Edelschwein“ und wir 
hatten leider keinen schönen 
Start in unser Leben. Im Sep-
tember 2021 gab es einen 
„Bauernprotest“ vor einem Le-
bensmittelmarkt. Zur gleichen 
Zeit wurden 6 Ferkel, darunter 
auch wir drei, in Jutesäcke ge-
steckt, mit Kabelbinder zuge-
bunden und in verschiedenen 
Städten ausgesetzt.  

Zum Glück wurden wir gefun-
den und wir sind in Hundebo-
xen zur MonRo Ranch gebracht 
worden. Heute würden wir dort 
lange nicht mehr reinpassen! 

Infobox: 

Schweine sind sehr schlaue Tiere 
und können Geschicklichkeits-
spiele oft ohne Probleme lösen. 
Sie sind intelligenter als übliche 
Haustiere. Sie besitzen ein  
Ich-Bewusstsein und können  
sich im Spiegel erkennen.

Wir sind heute sanfte Riesen 
mit 350 Kilogramm. Auch wenn 
wir vielen Menschen durch un-
sere Größe erst einmal Respekt 
einflößen sind wir freundlich 
und liebevoll und freuen uns 
immer über Streicheleinheiten! 
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Sonntags von 12.00 –16.00 Uhr  
oder nach Absprache

Komm‘ uns besuchen... 
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41179 Mönchengladbach 
Tel.: 0152/09167351 
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Volksbank Mönchengladbach eG 
IBAN: DE30 3106 0517 6026 3570 10, BIC GENODED1MRB

E-Mail/PayPal: kontakt@monroranch.de  

Ihr wollt uns unterstützen? Gerne!
Jede Spende hilft und kommt bei den Tieren an! Da unsere Organisation ausschließlich auf Spenden angewiesen  
ist, schätzen wir jede finanzielle Unterstützung, die dazu beiträgt, das Wohlbefinden unserer Tiere zu gewährleisten.  
Die Deckung von Futterkosten, regelmäßigen Tierarztbesuchen und die Schaffung artgerechter Gehege erfordern  
erhebliche finanzielle Mittel. Deine Spende, sei es durch eine direkte Überweisung auf unser Spendenkonto oder  
über PayPal, macht einen bedeutsamen Unterschied. Besuche uns gerne auch persönlich, um vor Ort einen Beitrag  
zu leisten. Für diesen Zweck haben wir Spendenboxen aufgestellt. Jede Spende, unabhängig von ihrer Höhe, trägt  
dazu bei, das Leben unserer Tiere zu bereichern. Herzlichen Dank für dein großes Herz!


